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Bevorfiehende Reije bed Kaifers Wilhelm nady Rom.

Oer Kronpring Friedrich Wilhelm wird auf Ginlabung bed RKaifers
von Oefterreich) ben grofen Mandvern in Weft-Ungarn beimofhnen.

Allerlei Nacjridhten- iiber Perjonenwedjel in Hohen Aemtern,

BWegen der @
eine firenge Unterfudhung angeorbnet.

fite © $i ift

Die Bii plant eine B bes Militdr-Straf:
gelepbuches unbd eime newe Reinigung bed Offiziercorps im vepubli=
tanijden Sinne.

Berhajtung gahlreidger titetijher Offisiere in Konftantinopel.

* Was in dev Welt vorvaeht.

* alle, 23. Auguft.
Mit mehreven unerquidlichen Dingen Batte man €3 in legter Jeit in
ber Geimijhen Politif ju thun. Die liebendwiirbige Depejdje ded
Raifers, in welder Entrilftung iiber bas bayerijche Centrum ausgebrildt
unb bie von biefem fitr bie Kunft Summe b wurbe,

2fungen vou Siegeln, Thrinen und Kopfbeulen war bie grope Aftion
exlebigt.
gn Gngland feierte man in legter Wode fehr groBhersig bdie vor
RKurgem nod) belimpiten Burengenerale, die fid) aber aud dem Gefeierts
werben nidjt viel ju maden fdienen und bald Gngland ben Riiden
Tehrten, um nad) Holland gu reijen. Gin anderer feltener @aft war ber
Sdjah von Perfien.

Su Sitb-Amerila dauerte ber RKriegs- und Revolutiondldrm in legter
Wodhe fort. Nen ift nur der Protei der Midjte gegen die venegolanijhe
Blotabeerfldrung.

Politifdye eberfidyt.
Dentijdjes Neid).

* Berlin, 23. Auguft. (Hofnadridhten) Der Raifer hirte geftern
Bormittag in Homburg v, @) ben Bortrag bed Ehefs bed
Militdrtabinets Grafen v. Hiilje feler. Buv gelfvigen Fuiibitiids-
tafel maven geladen bie Minijter Studt und v. Gofler, Hofbaurath
Shne und ber Votjdajter in Konftantinopel, Freiberr v. Marfdyall.
Nadymittags empfing der Kaifer ben Vildbauer Frit Gerth.  ur Apend:
tafel waren Landrath v. Meifter und Gemablin geladen, Heute Vdorgen
unternabm’ ber RKaifer mit bem Kronpringen einen Audritt auf die Saal=
Burg. Hierzu atten fidh der Oberbitrgermeifier Abided unbd der Direftor
bes Dbijtoriihen Mufeumd Cornill aud Franffurt a. M. eingefunden,
welde dem RKaifer Gypsabgiifie aud dem bortigen WMufeum vorleglen.
Dann bejuchte dev Kaifer ben Bilbhauner Frig Gerth und empfing ben
wiffijden Fregattentapitin Paulis jur Meldung.  Bur Frithftiidstafel
find Grifin Kleinmidel, Grafin Keller, Garl of Kumval, Sir A. 8
Gtephen unbd Fregattentapitdn Paulis geladen. — Der Kaifer bejahl bie
Ausfiifrung eined Demfmals jur Gunnerung an bas 1866 erlojdene

3
&

faite bie vom RKaifer wahilidy nidht beabfidhtigte Wirfung, in gany Bayern,
aud) in ben unbedingt nationalgefinnten, grofe Giregung Hervorzurujen.
Mehr aber ald ber Juhalt der Depeihen verurjachte Crregung bdie Ver=
BffentliGung berfelben, von welder ¢8 bidher nod) unaufgellict ift, wer
fiie Diefelbe vevantwortlidy ift.

In bicjer Wodhe ift burd) bie evfte offizidje Crlldrung aum Fall
28Gning neues Leben in die Didlujfion iiber diefen Fall Hineingetragen
worden. @8 barf wobl gelagt werden, bap diefe Grfldrung faum jemand
befriedigt bat. TMan findet e8 nidht in Orbuung, daf eine amtlige Auf:
faeung et nady Sujommentritt ded preufijdhen Landtagsd erfolgen foll
unb man glaubt nidt vedjt, daf die von bem penfionierten Steuerbireftor
%fning fo gany in ben BVordergrund geriidte Verlobungsdgeidyichte nidht
oon entjcheidender Bebeutung gewejen fein follte.

Auch bas Anbdenfen an bad blutige Infterburger Duell, in weldem
din Hoffuungsvoller junger Offizier an dem Tage, an weldem er Hodaeit
fitte macjen follen, getddtet wurbe, ift dburd) eine Ovation, bie bem be-
gnabigten Duellanten Oberfeutnant Hildebrandt, feitend feiver
Raueraben, dargebracht worbden, wieber wad) gevnfen worben. Audy iiber
diefen Fall ift bereitd eine Interpellation in Ausficht geftelit.

Die durd) die erwdhnten Falle Yervorgerufene Migftimmung it niht
gerabe verbefjert worben buvdh die amtliche Feftitellung, dafy ber Fehl=
betrag fiir bad Jahr 1901 im Reide fi auf rund 48!y Millionen
Mart belauit.

Jn Frantreid ift bic Seyliefung dev geiftlichen SHulen zwar nidjt
ohne Wiberftand, aber bodh) ohne die in Ausficht geftellten Strdme Bluted

, welded die fladtijdhen Korperidhaften izinrg;six wegen der
Batten, auf feine eigewen SKoften umd theilte biefes bem

- o
Grife abgeleh
Ueber den Plap

Oberbiivgermeifier und brm Lanbrath perjdnli) mit.
wird Heute Eutjcheidung getroffen werden. "
— (Der_deutfde Kronpring) witd auj Einladung bes ngr%

um bie Neworganifation bder Marvine durd) Stellung a la suite bes
Seeoffijierforps.

— (Der Direftor ber RKriegdafabemie Senerallentnant
Frhr. v. Redenburg) wmbde vom Kaifer in Genehmigung feined Abs
fhiebagefuched, mit der gejeglidhen aur Dispofition geftellt.

— (Das Reidgdpoitamt) exflirt mmmehr die Geviidyte von :ans
geblidgen eujrerungen bed Staatsfefvetdrs Kraetfe iiber wendung
von Jurijten und Jnugenienren in bew BHoGeven Pojtitellen fiv uns
begriinbet. %

— (Der Legationdrath v BVelow:Saledle), 3. Bt. Gejdiiftss
trdger der deutidhen Gejandtidajt in Lifiabon, Hat bas Offiziexireng
ber Ghrenlegion erhaiten. Die Veranlafiung dagu wird in der ,3tg.
f. H-B.“ wie folgt geiditdert: Jn ben Schredenstagen von Petirq im
Quni und As it 1900 ve: err v. Below befanutlid) nad) Crmoromy
v. fetteler'd die deutjde el idajt bort. (8 waren Harte Tage. _iio
fith bi3 fpdt ftand man ungededt, dem Gejdy und Kleingewehiener
ber fonatifhen Ehinejen ausdgefest, da, uud nur mit Lebendgefabhr fonnte
man fih im Gefandtidaitdviertel bewegen. Die framidfijde Sejandridajt
mar in die Lujt geiprengt, bdie Ruinen mwirben mit TodeSveradjtung von
bem tapfeven Kapitan d'drgy von der Mavine-Jnfanterie gehalten, wahrend
ber Gejandte Pichon mit feinem Perjonal ein Obdad) in ber britijdhen
@ejandtidaft gefunven Gatte, gleich allen iibrigen Gefoudtidajten,” ause
genommen bdie beutige, die nady Entjdluf und Anordung bed Herns
v. Below nidt verlafien werben durfte, jo lange nod) bie Mauern ' franden
und ber treffliche Bertheidiger Graj Soden nod) nidyt gemelvet Hatte, bak
bie lepte Patrone verfdyofjen fei. Da fommt der 14. Juli feran. Dad
vecrnidytende Gewehrfeuer nattert durdy die Strafien bes :'Gru)lbmniemll
qany befonders beftig, al8 ber framgdfijhe Gcjandle aud jeinem -engen
Woburaume Heraustritt, um den foeben angemeldeten beutjdhen (Sfmultiz
trdger bienftlidy ju empfangen — evflaunt und iibervafdt, in fold) einem
Augenblide, wo alle Bande geldit erjdjienen, in Anfprudy genommen u
werben,. nod) mehr fibervajt aber, als Herr v. Velow in fonventionel
feierlicdher Weije dem Gefanbten die Glidwiinide feitend ber deutiden
Gefandtidait jum 14 Juli, bem Nationaljeit bder Republit, ausjpridt.
Obwohl gwei Jahre bdavitber hingingen und bie Leidhtiebigleit ber eit
bie ©dredensiage von Peting langft vecgeifen bat, erinnerte fid)  bie
Republit dodh nod) bdiefes Swifdhenjalied und iiberjandie ifr Kvewy dev
@hrenlegion nady Lifjabon.

— (Gin @_Hn{; bes Rriegdminifiers) wied im , Reiddanseiger®

Fraug Jofef den grohen Manbvern in Weftungarn er
wird am 10. il m:: Berfin qus die Reife
nad) Ungaen anketen Lub in Gooiberg Hady wn 4 Wit
treffen.  Raifer Frang Jofef, weidjer eine Balbe Stunbde friiper aus
Lien anfommen wird, wird den Kroupringen auf dem Bahubof begriigen
unb ibn in fein Abjteigequartier im Sdjlop Sajfin qt[zilm. A 16, Sep-
tember Mittags nad) Beenbigung ber Manbver erfolgt die Rildreife be3
SKronpringen nad) Berlin, Der T i inifi

in Jaroslav, Rarl Graf und ber Koms
manbeur bed l #Bilelm, bed Deutfden Neicdyed
und Rronpring von Preufen Nr. 13* Oberft Eduard Feigl werden bem
4 i wihrend feined 2 sur Di i sugetheilt fein.

— (Allerlei Nadridhten diiber Perjonenwediel in Hohen
NAemtern) gehen wieder durd) die Preff.  Die ,Deutidhnationale
RKorrefpondeny” [dfit fih and Berlin melben, daf ber Botidajter Fiivit
u G aui itguiidy juril with. Im BVorber-
grund ber Perfonlicdylettenn ju feinem Grjag flehe Dder vortragende Hath
Fiirit Lihnowsli; ald gweiter Kandidat wevbe der Gefandte in Milndjen
Graf Montd genannt. — Der ,Kdnigdd. Hart. Btg.” wird berichtet, baf
bie Tage bed Oberprdjidenten v. Bitter gesdhlt find. Sein Nadiolger
follte nidht Herr v. Rbeinbaben, oud nicht Graj Pojabowsly, fombdern
ber Ehei der Reichatanlei, Geheimrath Conrad, werben. Graj Pojadowsty
fei im ReidBamt bed Junern zur Jeit nod) unabfommiid), jumal da audy
jein Unterflaatsjefretdr Rothe auj feiner Verjegung in den Rubefland
bejtebe.

i (Biceadbmiral Bitdfel) wurde vom Raifer jum Chef ded
Adbmirald ernannt. — Adbmiral v. Diedberidhd exhielt det erbetenen
Abjchied unter bejonberer Anecfennung feiner Verdbienfte in Oftajien jowie

v Kenntnif gebracht. &8 wird ben Untevoffisteren
und barin jebe Betheili an Bereinen, 2 d
Feftlichteiter und Geldbfamulungen, . ber widht vorber bejonbeve dien|
Ticje @rlanbuif evtheilt i, verboten. Jebe anbere (bar gemadjte Be:
= : > i .

[ ober
burd) entfpredyende Ausruje, Gefange ober dhnlige Runbgebungen, butd
ba8 Halten ober bie Gi i ober fo3i i
Sdriften wird gleidfalis verboten. FWer von Uebertretungen diefer Bers
bote midjt fofort diemitlidy Anzeige erftattet, verfili gleidgsialls der Straje.
Die Beftimmungen gelten nameutlih andy fiir die ju Eontroloerjanims
lungen ei Berjonen bes it
— (Bum Fall bes Obevleutnant Hilbebrand) mwird gemeldet,
bes 1. illevie-R babe uad) Senntnif:
nafme von ber Thatiadje, daf Oberleutnant pilbebrand bei feiner Abreife
nad) Berben mit grofier militdrijher Esforte 3um BVahnhof begleitet wurde,
ofue daf ein hdherer Befehl hiersu vorlag, nidht nur feine Mifbilligung
bes Borjalls ausgejprodjen, jondern aud) eine firenge Unterfudung
ber Angelegenbeit angeorduet.

— (Fitr die dburd) bie RKatafirophe aui Martinique Ges
fdhabigten) war auf Veranlofiung der Kaijerin vom Gentral-Gomité
ber deutfdyen Bereine vom HNothen Kreuz eine Sammiung vers
anflaltet. Diefelbe hat einen Betrag von 71340 Francs evgeben, weldper
ber frandiijden Negierung iibermittelt worden.

— (Unweijungen itber bie Gruemnung vom gerviditlidhen
RKonfurdvermaltern) Hat ber prenfijhe Juftizminifter den Gerichs:
behorden extheilt, und gwar aus Aulap etned Fales in Spanbau, wo der

Hegert nady . aefliidytet ift.
Die lotalen Geridytsitellen follen fidh in Jufunft mit dem Lorjtaud der

vetlaujen. Mit einigen Proteften, lahmen Mefolutionen, Anfammlungen,
Wer iR der Sdyuldige?
Rriminal-Roman von €. Eiben,
42| (Fortiepung.) (Maddend verboten.)
. Bor dem griflichen Haufe verabjchiedeten fich der Domberr
und Stein von und . . . . Wir waren fo unjagbar glitdlich . . .

Niemand ahnte, wie verhingnifooll die Nacht filr Stein jein
follte, daf waibrend der Trauungsftunde ein grauenvolles Ver-
brechen gejchehen war.”

@Gr jdywieg und ein tiefer Senfzer Hob feine Bruft.

Der Juitizrath Hatte mit Spamnung feiner Erzdhlung ges
{anfeht roie etnem Herelicher Gcdicht.

+Mbge dad Glird mit Jpnen und Jhrer Holdben Gemahlin
jein, fowigliche Hobeit, Se Majeflit aud) noch einjt den
Herzensbund feqnen!” fagte e tief bewegt. ,Die Liebe verflire
alle Jpre Tage . . . ¢

#3ch) danfe Jfuen, mein Freund! — Aber Stein — Der
arme Stein! Wie retten wir ihn?*

Ratylofigkeit jpicgelte fich auf jeinem Antlip.

L Da giebt ¢8 nur einenr Weg, tonigliche Hobeit — er muf
entflichen. Jichen Sie den Staatdamoalt Dorner in's Bertrauen!”

«Den Gedanfen gab wir heute Orphea ein, ald wic mit-
cinander iiber ben avmen Stein jprachen. O, Sie glauben
nicht, wie unfiglich meine Gemahlin davunter leidet, dafy bder
treue Menjch von einem jo furchtbaren Verhiingnip fdhuldlosd
evcilt worden ift! Sie weint bie bitterjten Thranen . . . Jdh
wollte erjt mit Jhnen dariiber berathen, wie Stein Heimlicy
freigelajjen werden fonne.  Jch) jhrieb deshalb fofort einige
g:ilm an &ie und itbergab fie, ald ich ju Fup von meiner

mablin guriidfebrte, einem Dienjtmann zur Bejorgung.”

«Wie gejogt, fonigliche Hobeit — t8 it Dorner

jchehen jollew, mup nun jofort gethan werden.
nid)t zur BVerurtheilung Stein's fonumen ditrfen.”

Wiihrend der Juftizrath noch fprad), trat der Kronpring
an den Schreibtijch und jdhrieb Hajtig einige Jeilen. Nachdem
er ben Bogen ujanunengefaltet, adrejjiert uud verfiegelt Hatte,
britdte ex auf den Knopf einer filbernen Glode.

Gin Lafai erfchien und crhielt den Befehl, dad Schreiben
fofort an den Adrejjaten zu befirdern.

RNun wandte ex fich wieder an den Juftizrath.

#&ie haben miv einen Vorwurf gemacht, der berechtigt
ift — ich rdume dad unumwunbden ein . . . €8 hitte nicht jur
Berurtheilung Stein's fommen diirfen, idh BHatte jojort em-
reifen mitffen . . . Jc) fann mich nmur entjhuldigen. Die
g;uffnung, Stein’s Unjchuld werde, wenn nicht frither, jo dod)
in ber @erichtdverhandlung offendar 1werden, verliep mid)
nidht — i) wurde bitter enttiujcht. Von biefem Tage an
Datte id) cigentlich feine rubige Stunde mehr . . . Stein jum
Tobe verurtheilt! — Dad raubte mir den Schlaj. Was follte
id) thun? ©r. Majeftit, meinem Vater, alled enthiillen?! —
Durjte i) e8 thun, wo Se. Maiejtiit jchoun jo leidend waren
und fic) vor jeder Anufregung Biiten mupten? — Gawif nicht
— und damn warnte mic) cine geheime Furcht, mein Geheim=
nig nodh nicht gu vervathen. Vielleicht wourde der wahre Morder
boch nod) entdedt — bald! — Ah! auch dad bis Heute ein
nichtiges Hoffen.”

JDegten Cw. Fonigliche Hobeit nidht die Bejorgnifs, Stein
werbe fein Ehremwort brechen, alled enthiillen? g’,‘ai; er e
wiihrend der Gerichtdverhandlung dffentlich thun fonnte?”

#Dup i) doch geftehen, dah mir diefe Furcht nicht fremd
war. Ditte ex e3 iiber fich gewonnen, fein Ehremvort zu
?'rcd)ern, wi’ubt_lu bodh jundchit dem Staatdamvalt oder dem

€8 bitte gar

mup alles erfabren. Wie ich ihn fenme, wird er thun, wad
Ste von ibm forderw, und fih durch dad BVertvauen Giv.
foniglichen Hobeit Hochgeehrt fithlen. Er ift cin Mann, auf
ben man fi) verlajien fanm. Was jhon friber hatte ge=

0 alles entdedt Haben. Man bitte midy fo-
fort bavon in Senntnif gefept, die Sache wie cin Geheimnif
behandelt, um offentliches Aufjehen ju vermeiden. Cr jdhwieg,
und dap er aucy wihrend der Gevichtdverhandlung fhweigen

werde, davon war i) nun ibezeugt. I griff auch) dedhald

nicht in jein Schidial eim, weil e3 cimen cigenen geheimen g
fiie mich Hatte, feine Treme u erprobem — wnd nunw — wie
tief bin ich befdhdmt!”

Der Juftizrath drgerte fid) im Stillen.

»&8 war eine furditbar jdwere Pritfng — nue ein flall=
fefter Gharafter wic Stein founte fie beftehen”, fagte er mit
fhlecht verheplter Migbilligung. ,Jch bitte fie feinem Menjchen
auferfegen mogen. Und was ift damit gewonuen, [dnigliche
Hobeit? — Die LQeiden ded lnglictlichen fiud daburch nue
wmbthig verjchirft und verlingert worden. Die Feuerprobe
jeiner Tweue bejtand er jchon, ald er fich jchweigend ald Raub=
morder verhaften fieh, trogdem er durch) ein Wort feine Uns
fhuld Batte nacheijen Eunen. Wiren Ew. fonigliche Hobeit
jofort fiir ihn eingetreten, iwiitbe ber WVerdacht eine andeve
Richtung genommen haben — man hitte Spuren ded walren
Mirders gejucht und wabricheinlich gefunden. — Heute, nach
jo langer Beit, ift die Entdedung ded BVerbrechers mngemcin
erjywert — ex bat feine Perjou und den Raub gewify jchoun
in Sicherheit gebracht, alle Spuren Hinter fich verwijcht. Wenn
mm bad Berbrechen ungejithut blicbe, Gw. fonigliche Hoheit
triigen gum grofien Theil die Schuld!”

Der Kvonpring  blidte ihn exidroden an.  Diefe Anflage,
freimiithig audgejprochen, batte ihn iiberrajcht.

»Dafp Sie vecht haben!” murmelte er jeufzend und fjenfte
bag Haupt.

oNoc) mehr, Tonigliche Hobeit!” fubr der Juftizrath wun-
exbittlich fort. ,Datten Sic jofort Stein's Unfchuld verbiirgt,
wad Sie nun dod) thun miifjen, wollen Sie ihn nicht auf dem
Sdjaffot fterben lafjen, wire ipm bdie furchtbave Gefangenjdyaft
erfpart gedlieben, ihm und feiner avmen Vraut Amna Diving!
Um Gw. foniglichen Hobeit die Trene zu bewalyren, erduldeten
bie Ungliidlichen die bittere Sl nabmen bdie BVerachtung
der gangen Welt auf fich und die Crinnerung daran wird fie
wie ein Gejpenit durd) das Leben begleiten und felbjt auf das
Leben Ew. foniglichen Hobeit einen Schatten werfen — folche

Leiden graben {id) unausldjlicy dem Herzen ein, find wnvess
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?cnbdlrammu ihred Beyixtd und aud) mit der ortlichen Bertretung der
aufmannidajt in Berbindbung fegen, um vou biefen Stellen Borfdlige
dtber geeignete Pevionlichleiten entgegenzunefrien.

— (Unfeve Herbitiibungsflotte) hat bisher in der Oitjee talftijche
Uebungen abgebalten. In ber meuen Wodje beginnen aud) die Uebungen
mit dev Funfentelegraphie. Man ifi anjdeinend mit Grjolg bejdhditigt,
bie Apparate fo zu fonfiruieren, gleidiam abjuftimmen, daf fie bie elef:
fifden Wellen einmal nux in einer geroollten Nidjtung und auf eine bes
ftimnsze Gutfernung entfenben, und fie find audy ihrer Lange nach jo bes
meffor worben, daf nur ein genau ebenjo abgeftimmier Gmpfingerapparat
darauf eingeft. g

-~ (3um Bejdhigungdnadmeid im Vaugemerbe) Aus dem
WUmitande, bafy der Minifter fitr Handel und @nnex%: vor einigen Wodyen
an bdie Auffidtsbehorben der Handwertsfammern cinen Grlaf iiber
bie Beantmwortung ded geboge iiber ben Bejibi i8 im
Baugewerbe geridytet bat, ift in der Prefie die Folgerung gezogen worden,
baf neuerbings die Staatdregierung ihre Stellung i diefer Frage ges
@nbert habe, Diefe Annahme trifft nidgt ju; der Grlah Hat vielmebr nur
beymedt, ben H eine Anwei iir bie dfge Auss
fiillung bed8 Fragebogend ju ertheilen.

— (In Gumbinuen), dber durd) bie Krofigl-Afjaire befanut
geworbenen oftpreufijden Stadt, fdhmwebt gur Seit laut Mittheilung ver:
fdjiedener Blétter eine Unterjudung gegen gwei Unteroffiziere, die in
trunfenem Suflande einen Kanomier erft durdhgepriigelt und bann jwei
Stod Hhod) aus dbem Fenfter geworfen haben follen, jo daf er feinen
Tod famd. Die Angeidyuldigten behanpten, ber Mann wdre felber,
nadbem fie ihn mighanbelt, aus dem Feniler gejprungen.

— (Der Reltor a. . Ahlwardt), der im Neidh3tage wihrend bed
Berlau® der ganjen vovigen Seffion garnidyts von fih Hat Horen lafjen,
ift foeben in Meufiettin als Kandibat fitr die Lommenbden Neidhss
tag8mafhlen aufgeflellt worden. . Herr Ahlwardt, dev in Friebeberg:
Arndmwalbe nidt wieber ju fandidatieren gedentt, nahm bdie Walhl zum
Stanbibaten danfend an und erfldrte, fortan fietd fiiv Neuftettin Fandidieren

3u wollen.
Ocjterveidy- ngaen.
Auggleidhsverhandlungen,

4 ent, 22. Auguft. Die gemeinfame Minifterfonferen;, bie ben
olltarif betraf, bauerte pom 9—1 und von 3—7 Uhr Abends. Die
erhanblungen werben morgen BVormittag 9 Uhr fortgejept. Die beiber=

feitigen Finangminifier treten morgen um 1310 Bormittagd gur Bejpredhung
fiber fdmwebende Steuerfragen jujammen.

Sranfreid.
o 2¢8 Rong " Gejelses.

* Parid, 22. Augut. Der ,Figaro* behauptet, daf infolge ber
Sdli ber ionsj nidyt weniger ats 180000 Kinber
Beim Beginn bes fommenden Sculjafred den Untervidyt wiirben ent=
Behren miiffen, wenn bie Regierung fid) widht ju einer gerehteven An=
mublm&hel Kongregations: Gefeged berbeiliche.

~ Major be [a Laubie vom Generalitab ded XI. Armeecorps reidjte,
wie qud Nauted gemeldet witd, fein Entlajjungsgejud ein mit der
Begrimdung, daf er an dem gegen ben Oberit St. Rémy und den
Major Leroy-Ladurie ei i nidgt wolle.

~— Jnfolge bed8 BVorfalled mit dem Oberiten St. Rémy, bdefien Wei=
fpiel Nadahmung fend, wird bdie Regierung eine VerjHarfung bed
Militdr: Strafgefesbuds vorjdlagen. Gleidyzeitig bereitet Kriegd:
minifter Anbré eine nene Neinignug bes Offiziercorps im republic
Tanifdhen Sinne vor. Biele wegen ihrer reaftiondren Gefinnung befannte
Bohere Offigiere werben in dew Rubejtand verjest.

— Der Juftizminifter Ballé hat heute 3u €halonsd fur Marne in
einem tepublifanijen Girfel eine RNede gehalten, in ber er betonge, bie
Regierung werde das Vereindgejey durchiiihren und ihr Wert ofne Ueber-
treibung und ofne Scywide jortiegen.

Regel ded franziiijdh-fiamefijhen S

Oie Berhondlungen iiber bdie RNegelung ded franzdfijdsfiamefijdhen
Streited werden, wie die Blitter melden, in der nadyjten Wodye beginmen.
Dem Bernehmen nad) batte der Minijier bed Aenupern Delcajjé
’:nn: cine Befprehung mit dem fiamejifGen Gejandten, um bie

Generval-Ungeiger fiir Halle und den Saalfreid,

nod blerger. Auf die Weigerung dber Butven, der 3
foll auch Roberts u Botha gefagt haben, glauben Sie mir General,
€ie find im Begriff einen gropem Fehltritt zu thun. Lord Roberts ent:
fecute fidg Gierauf, Pord Ritchener bagegen blieh nodh auriid, wm den
Berfud) gu maden, die Generale umzujtimmen.

Grofbritannien.

* Dover, 22. Augujt. Bei bem gu Ghren ver Offiiere bed beutichen
Sdulidiffes ,Stein” gegebenen Fefimafl bradgte bder BVize:Borjipende
bes Hafenamted Sir William Grundall einen Trinljprud auf
ben Deutfden Kaifer aus, in bem er ausiiihete, der erhabene Herridher
werde in Gugland faft ehenfo bemunbert wie in Deutihland. Cv fei ein
Wann von vieljeitiger Thatigleit und von heroorragender Thattraft, befeelt
von ben Bichiten Jvcalen. Sein Lofungdwort in allem jei Titdtigleit.
Gr jdone dabei aud) fid) felbjt nidht. Sein lebhajtes Inteveffe fiir Jn:
buftrie und Haubel Habe er nidt nur jum BVejten dev deutiden Avbeiter
bewiefen, fonbern aucy durd) die THatfraft, mit ber ev bei jeber Gelegei=
Dt ben beutidhen Handel und bdeutiches Gewerbe in allen Welttheilen
audjudbehuen beftrebt jei. Der RKaifer Habe erfannt, dag ein bliihender
Handel den Grundftein gur Wohlfahrt eined Bolfed lege. ©r habe fein
Heer und feine Flotte auj eine hohe Stufe der Volfommenheit gebradyt,
nidt u Angriffszweden, jondern jum Scduge des beutiden Hanbels.
Gowofl als8 General und Admiral, wie als Staatsmann Habe ber Kaifer
fiy ungroeifelhajt ald Genie geyeigt.

Aien.
Berhaftung tirfijder Offiziere.

*+ Philippopel, 22. Auguii. Nach Bericjten aus Konfantinope!
Baben ber Kommandeur bder PilbizDivifion unbd der faijerliche Adjutant
Mehmed Tiderfed gefteen Nadjt im Vorort Piamatia gahlreide
Offigiere verhaftet unb nady dbem Yildi;-Polaft gebradht.

Zokales,

[T

(®er Haddrud wnjecer

arfattet)
Halle, 23. Augujt.
CStidtifde Kommiffionen.
Bautommifjion.
Sipung am Mittwod), den 27. Auguijt cr., Nogmittags 5 e im
Kommiffiondzimmer.
Tagesorbnung:

Anbermeite von it

von S gelten; ferner ,Dad grofie Lidht* von Poilippi, ,Ruhm.
lofe Helden” von Buffon, die Tragddie ,Kbnig Laurin® von Wilbenbrug,
Gine Reibe guter neuer Luitipiele find angefauit, 3. B. ,Sdhnapphahne*,
,Gin froplides Sommerftitd vom Roein”, , Mij Hobbs*, ,Tyrannet be
Thednen”, .So leben wir”, ,Ledige Ghemanner’, ,Die lieben Feinbe',
.Goralie & Go. it zur Aujfiihrung gefichert. Reitere Ermerbun
flegen nod) bevor. Den RKlajfifern wird wie in den BVorjahren b'it N
Stelle gebiibren und find vorldufig bie Stiide ,Egmont*, ,Die Vo
fdmorung bded Fiedeo®, ,Juliug Gdjar’, ,Minna von Barnhelm”
Reu:Gi i — Das iid ift mit Juie
Berne's , Reife um die Grde” vertveten, weldes Stird n felten gefeheue
Pradyr und Gffeftfiille neu audgeflattet in Siene geft.

* Jm Nenen Theater werben im Laufe diefer Spieheit intevefjant:
Novitdtenabende veranitaltet werben, die wohl geeignet find, bie Au;
merffamfeit aller Theaterfreife anf fidh ju fenfen. An biefen Abendey
werden Werfe von anerfannten Sdhriftitellern und Dramatifern ur Doy
flellung aelangen, weldye ibre Stitde Heren Diveftor Mauthner ;i
Grftauffiitgrung iibergeben haben; aber nidyt nur Schuijtileller von By
werben hier zu Worte fommen, fonbern audy folde Autoren, bdie bury
ire langjdhrige Lerbindbung mit dem bdeutjhen Theater Anfprud) daray;
Haben, ihre Werte einem grofien Publitum jur Pritjung vorgefiibet 3
feben. — Giner ber erften diefer Abenbde wird bem beliebten Eharati,
fomiter Georg Gugels aus Berlin gewidmet fein mit dem Shwant
«Die Liebe in Wajfen.”

* BVejdylagnahme einer Fahne. Bei bem Begribnifie eine
gliebes bed Verbanbed beutfder Kriegdveteranen fiir Halle
und Umgegend wurbe am Diendtag die Fahne ded gebadyten Berein;
von einem %nli;eibmmnn bejhlagnagmt. Der Borfland bes Berbanbe
verdffentlidgt vun einen Proteft, in dem er die Wegnahme der Fabhne ai;
einen widerredtlien und feinedwegd ju begriinbenden Ay
ber offenen Polizeigemalt begeichnet, iiber weldyen fich die EGinwoluer
fdhaft von Halle jeldbft ein Urtheil bilven moge. Bon guftandiger Seire
with und daju mitgetheilt: Wer ber einjeitigen Darftellung ded Berbante
folgen wollte, wiirbe fich ein vollig fdjiefed Bild von der Sadlage made:,
Dem Veteranen:Berband ftehen bie den Kriegervereinen gemwdbhrien Lo
redjte nicht au, er befindet fich thatjadhlih und rechtlich genau in derfe
fage wie ber Berein wirlliGer Krieger ,Germania”, dem bdurd) ¢
ideibung  bes dndi Winifteri it i bed oberitey
preufiijhen Gerichtdhofes bad Redyt der Fahnenfiigrung abertan
worben ijt. Dariiber herricht audh in Berbanbstveijen nidyt der geringi
Bweifel, mad fGon bavraud hervorgeht, dap ber Borftand dves
Beteranen:BVerbanbded aud eigenem Antriebe um die polize
lide Grlaubnif nadjuchte, bei ber Beerbiqung bem Sarge bded Vo
ftorbenen im gejdlofjenen Buge mit Mufit und Fahne vorangehen
biirfen. Obwohl ber Antrag verfpdtet geftellt wmorden war, wurbe bie e

Wi

auf bem

Bebauungsplane.

Gnbgiiltige Bewilligung vou Mitteln ju Pilafterungdymeden.
Bewilligung weiterer Mittel ur Ausarbeitung bded Projelted fiir
bie Gejaunmttanalijation.

Bewilligung von Mitteln zur Ginridtung einer Gadbeleudtungsds
anlage in ber Mitteljdhule der Eharlottenjirage.

Bewilligung der Mittel aur Hevjtelhung der Entwafferungdanlage
fiir ben Siibfliigel ber Morigblirg.

Bewilligung der Mittel jur Neupflafierung ded ditlichen Biirgere
fleigd in der !t‘étbmmuﬂrg[;'e‘smiidyu Trothaer= und Morlficafe.

. 7.
. Bertauj von Strafenland in dber Seebeneritrage.
Lanberwerb in ber gr. Ulridjitrage.

L@ @ oooe @l e

* Die Punddtage erreien morgen, Sonutag, frilh 4 Uhr mit
Gintritt bec Sonne ind Jeidhen ber Jungfran ihr Cnbe. Wir gramen
und bariiber dburdhaus nidt. Denn von einer warmen, et fommerliden
Witterung war in den biesjahrigen Hunbdatagen faft nie bie Rebe. Bielmehr
martetent biefe beinabe tiglich mit Niederichlagen auf, wobei e8 Hier und
ba fo empfindlidy Fiihl wurde, bag man am liebften neben bem geeizten
Ofen Plag nahm. Unerhdet war e8, daf nidjt nur im Gebirge, fondern
aud in manden Gegenden bded Fladlanbed Schuee fiel. Undb dad im
Auguft, in ber Beit der Hundstage, wo fonit' bie Warme bed gangen
Jabred ben hoditen Grad erveidht! Die Leute fragen nady ber Urfadpe
biefer Bnli Witterung.  Die einen meffen die Sutd ben

Ddiejer burd) welde
bie bindendbe Auslegung ded BVertraged von 1893 erjielt werden joll.

Die fiamefifge Gejandtidaft bementiert die Melbung bed
LTemps”, baj die ei Sebellen ben Truppen an
ber bumanijdyen Grenge eine Schlappe beigebradht batte. Den fiamefijgen
Truppen fei e8 vielmebr gelungeu, die Ordnung im Gebiete von Muangs
Pray wieder Herguftellen.

Nicderlande.

* Amfterdam, 22. Augujt. e englijGen BVldttern gegeniiber, welde
fortwibrend bavoun fpredhen, daf Préjivent Kriiger fid) widberredulich
and bem Staatdjdap ber fiidajritanijden Republit Baarmittel an:
geeignet Habe und mit diefen nad) Guropa gegangen fei, theilt ber
Seltretdr der Buren-Delegierten De Bruygn mit: ,Prafibent Kriiger Hat
vor feiner Abreife aud Siidafrila fein ganzed Guthaben im Betrage von
ca. 1 Million Mart bei ber National-Bant in Pretoria Hinterlegt und
ber Megierung ald jindjreie Anuleihe zur BVerfiigung gefellt.  Fitr den
Unterhalt der Kommanbod unbd fiir die Kriegdloften war viel Baargeld
erforber(idy. Fitr fih Hat er nur 2 Farmen behalten, von deren Erivag
e jept lebt.”

@Gin frangdfifher Beridjterflatter erz@hit von bem Gmpfange ber
Buren-Generale an Bord ber , Nigeria” wiefolgt: Mr.Ehamber=
lain fdien fid in ber Bureng id) ju fiihlen,
nachbem er ihnen die Hand gereicht, wenbdete er jeinen Kopf ab. Taffelbe
thaten bie Buren wmit gefuif Lippen unb fi il
ugen, gerabe, al8 wenn fie eine bittere Medijin einnehmen follten.
Mr. Ghamberlain, jdoun vor bder Untervedung bleidh), war nady derfelben

oulfanifhen Ausbriiden auf St. Martinique bei; bie anbern fdichen
jene den vielen Gidbergen zu, bie fih im Atlantijhen Meer umbertreiben
und fidh zu weit nad) Siiben ju veriret Haben jollen; bie dritten meinen
bie, bie vierten bdad. Und geniigt die Fejijtellung ber diedjdfrigen
wijerablen Hundstagswitterung. Moge bdiejer nun wenigfens ein rect
angenehmer Spdtjommer folgen! Diejen Wunjd) wird wohl ein jeber von
ung theilen.

* Stadttheater. Im IJnferatentbeil unferec Heutigen Nummer ver-
ffentlidgt die Divettion bad Perfonal-Berseidhnif der Fommenden Spiel=
geit.  Oleidhzeitig ift und ein Projpelt jugegangen, der niberen Anfidhluf

betene git, jeboch unter der auddriidliden B¢
bingung ertheilt, baf bie Fahne nidt mitgefithrt merde
pitrfe. A8 mun trogbem bder Berein mit der Fahne vor bem Trau:
Bauje erfdjien, verfucyte bev betr. Polijeifergeant vor Ordnung bes Bug
wieberholt bie Ginbaltung der gejleliten Vedingung auj gittlice
Wege au erveidhen. v begegnete aber fdhrojfem Widberftande un
3 murbe ihm erwidert, daj man ¢8 dbaraui anfommen lafjen mwolle, ob
bie Polizei ifren Anorbmmgen aud) Raddprud veridajien werde. T
bem Beamten julept nidts weiter iibrig blieb, bradhte er die Fafue yu
Wache, MWie unter biefen Umfidnden die ,Saale-Ztg.” jdreiben fan
Jbag  die Polizei im Jntereffe ihres eigenen Unjehend den garn;
formalen, nidtigen Beritof nidit in ver Form ahnden ducite, wic
8 geidyefen ift”, eridheint und unerfindlicy. Sewi ift, wm die Worte des
gedachterr Blattes su gebraudien, die Pietdt veclept, fider ift bied aber
nidjt durdh bdie Polier gejdyehen und nidht bie Vehdrde hat um einer
dukeren Formalitat willen einen Seidhenzug gejtort, eine groge offentlice
Trauecverjammiung in ifren Gefiihlen veclegt, joudern das ift lediglif
burd) bad Auftreten bed BV beutidher RKriegd gefdehen
Groduen wollen wir nod), bdaf bdem Beteranen-Berbanbe auj ein
JImmebiatgejud) an ben Kaifer die Erlaubniff jur Fiihrung
einer Fahue bei difentligen Aujiigen ausdriidlich) verfagt it
und ber Regierungdpréfident su Merjeburg fdon im Jahre 1900 auf eine
Bejdmerde dahin bejdieden Hat, daf der Verein bie Fahne audy bei
Ceilhenbegangnijjen nidht fithren darf. Uebrigend ift audy in anderen
Orten non ftddtifdyen und fonigl. Polizei-B bem B
Rerbanbde bie Fabneniiijrung unterjagt.

* Der Proviugial - Obfigarten bei Diemiss wurbe am vorigen
Gonntage in iiberaud ftarfer Weije befud)t undb aud) die ganje Wode
iiber, hauptjalid) an den Nadymittagen, bewegten fid) Leute luftwandelid
auf ben burdy unbd i i Wegen
bes Gartend. Jept ift aud) gevadbe bie ridytige Beit fitr Objiliebhaber,
Stubien iiber Obftforten im Provingial-Obfigarten ju maden, dewn immer
mehr und mehr ndhert fih dbad ObRk feiner Reife und man fann jept
fdon bie Groge und fdhdne Farbung ber eingelnen Fritdjte beurtheilen.
Dasd Frithobit ift, fo wie e8 geerntet wurbe, aud) abgejegt worden — ge:
i ein Beiden, bai €3 gut gejallen hat. Da der Eintritr an Sountagen

fiber ben in Audfidht genommenen Spielplan giebt. er
Beginn ber Abend-Borfielungen ift auf 7is Ubr fefigefest; Ansnafmen
mwerben bei Vorftellungen von vovausfidtlidy langerer Daner fattfinden.
— Wie bidher werden aud) in niditer Saijon Beamtenbilletd 2c. an den
betr. Vereindjiellen jur Ausdgabe gelangen. Dad Perjonal-BVerjeidnif
weift eine groge 3ahl befannter Namen auf. Jn ber Abtheilung der
Regie und Mujifvireltion treffen wiv Herrn Obervegiffeur Earl Scholling,

wie an geftattet ift, it e3 jedermann méglid,
fidy bie jdhdne Objtanlage angujehen und feine Mufeflunben in angenehmer
und uungbringenber Weife ju verbringen. Von Movgend 6 Ufr bis
Abends 6 Uhr ift der Garten gedffuet.

* Joologifdher Garvtewr. lUnter ben Nemanidaffungen ber leten
Wodpe ijt ganz bejonderd bie Uffemwelt vertveten. Auper einem vierten
Langarmpavian ift audy wieber 2in manuli i li

bie Regiffeuve Naven, Frig Berend, die B Frau '3
Wieft, bdie Herren Kapellmeifier Crdmann und Tittel ald gute Befannte.
Das Damenperional ber Oper hat burdjgreifende Neu-Gngagementd er:
fahren. A Hoddramatijde Sangerin it Ful. Liedbetty Stoll (nadh er=
folgtem ®aftipiel), ald jugendlidh-bramatijhe Sangerin Fréulein Cleblad
(nad) eriolgtem @afifpiel), ald8 Opernjoubrette Fraulein Marga Dieg
(nady exiolgtem ®aftipiel) engagiert, wahrend ald erfte Altiftin Fraulein
Maria Niridy jum erften Male vor Kritif und Publifum tritt. Frl. v. Boer
und Frl. Marg. Crawjord find ald Rulorahxxﬂiug:rm unb jweite Altiftin

geBlich, twie dad Bewufticin, fic Schuldlojen verurjacht zu
baben. llnd dad ijt nody nicht alles, foniglihe Hoheit! Die
Mutter Stein'd hat unjaglich gelitten! A3 fie die firvchterliche
Nachricht exhielt: Dein Sobhn ijt ald gemeiner Raubmirder
verhaftet worden! war der Schmers fie auf's Keanfenlager und
e3 it fajt cin Wunber, daf der Tod {id) ihrer nicht erbarmte!
Wochenlang vang die Aermijte mit Dem Tode — bdie Mutters
liebe allein vettete jie, verlieh’ ihr die Ruaft, weiter ju leben.
Wenn fie gejtorben wdire — Eomigliche Hobeit, fiele ihr Tod
nidgt auf Jhr Gewifjen?! — — Kann fie felbit, wenn fie erft
alled weif und ihred Sofned gedenft, ben Namen Ew.
toniglichen Hobeit fegnen?!”

4©ie germalmen mic dad Herz”, jdyrie der Kroupring uud
legte, dumpf fchluchzend, die Houd iiber die Augen. ,Sie
haben mir mein wabhred Antlig 1m Spiegel gejeigt und iy er-
Tenne mich nicht wieder. O, wie breunt dad Hijliche Kains-
3eichen auf meiner Stin!”

#Ew. foniglidhe Hobheit verlieen die Findliche Pilicht, ald
Sie fidh mit der Comtejje Orphea von Treuenburg heimlidy
vermdflten”, fcblop der Juftizrath unbarmbersig jeine Antlage
und bod) itterte ihm dad PHerg vor Mitleid. ,Sie formten
freilich nicht ahnen, daf joldye Folgen daraus entjtehen wiicden,
baB e3 aber nichtd Frohliched fjein werde, Dad muften Sie
wijjen! Hatten Sie dod) mit dem erpiienten Vater ju rechnen,
wenn Jhr Geheimnip verrathen wurde. Warum, mein Pring,
haben Sic bdic ungeduldige Sehujucht, mit dev Geliebten ver:
einigt u werden, nicht befdmpit? Warum wenigjtend nicht
verjucht, den Segen Sr. Majejtit, Jhred erhobenen BVaters,
au ethalten? — elbjt auf die Gewifheit Hin, bend u

g fitr fleinere Gejangdpartien ift Frl. Sophie Konig neu- und
filr Tomijdhe Rollem Frl. Therefe Paulmaun veengogiert worden. Tad
Herren-Perfonal der Oper verseidhnet aufier ben nen eintretenden Herren
€. v. Humalda (lgr. und jugendl. Helbentenor), Robert Bittcher (Tenor-
buffo), Aug. v. Manoff (I. Varitonpartien), Wilhelm Rabot (jecidfe Baf:
partien), die vou voviger Saifon belannten Herren Schroeter (Hetdentenor),
Frip Grufeli (Wrijger und Spieltenor), Jofef Fanta (Baviton), Theo
Raven (1. Variton= und BVafpartien), SKarl Vraubes (Babuffo und
Bappartien);  Herr v, Manoff  ift  befanntlih nad) erfolgtem
@aitjpiel engagiert. Dad Damen - Perjonal bded  Schaufpield ift
dburd) bas Fugagement bed8 Friiulein  Margarethe dolphi vom

mit ihm g g ein junger Sping und ein junger Atbarapavian, bie
fdmmtliy im gqrogen Gejelidaitstifiy wohuen. G fiinfter afrifanijger
Affe, ein junger Mandril aus Kamerun, ift bei den eingigen newmweltlichen
Affen, den amilf R n q et Brmiger,
foum behaarter Schwan, bie [dugdgefireiften Gefidjtdwiilite, die im HAlter
lebhaites Blau zeigen, und der gelblidhe ftarfe Badenbart geben ihm ein
fehr davatteriftijdjes Ausjehen. Von Sdugethieren iRt weiter gu erwifhnen
eine Frettdeniamilie, bie fich) von der bidherigen durd) dunfle Augen und
geidectted Fell untevidyeivet: &8 find ndmlidy feine Albinod bdie ald Jltis:
Barietdt aujzufafien find, jondern Bajtarde von Jtis und Albino. Ferner
eine mweige Angora-Rage mit zwei Jungen und eine Gjelin mit einem
Foblen, dad am Baudje und an ben Beinen nod) bie Fohlenaare trigt. —
Bon Bidgeln it neu: Cin Fijdhrei i auft b
bie farbenpriditigiie Fojanenart ein
Fafanen.

* Moderne Kunjt: Stidevei. Ginen Kurjus jum CGrlernen ber
niobernen Kunii-Stiderei auf der deutjdhen Nahmaidhine veranflaltet Fran
Martha Sdyrdder aus Hohenjtein-Ernjtihal vom 25. Auguft ab in ben
Befdydftdraumen ber Firma Otto Gifere Nadf. (Inhaber: Odlar SGilf),
ar. Elriuﬂr.: 83. _Lmtid;;tili_q ﬁuh&l bﬂaitlby‘l ti,lll Ausfiellung von n.ui

el uni
Pargen Amperit oder Diamants

Hoftheater in Weimar, welde Kilnfilevin  anldflih des @

deutjden ftatt, meldye

gaftipield ber Weimarer Hofbithne vor jwei Jahren Bier ang auj
gefallen, fowie durd) Frl. Jda RNavenau (fentimentale Liebhaberin und
jugendlidge Heldin) bereidhert; die Damen Eharl v. Shuly, Crneftine
Rojen, Thereje find 1, alg i i i
ift nod) eine junge Kraft, Frl. Louife Helbraudt, verpflidhtet. Dad Herrens
Perfonal dbes Schaujpield hat mehrere Aenderungen erfahren. Herr Hand
Rodiusd ift ald L Held (nady exfolgtem Gaftjpiel), Herr Willy YHagen ald

i stit al3 jug i Liebhaber, Herr Walther
Sieg ald erjier Gharalterdarfieller, Herv Jaded ald eviter Biterfpieler,
Here ] f file jweite © bem Gnfemble mneu ein:
llii‘mt, wahrend bdie Herven Hemann Tvaeger, €. Stablberg, RKaxl
Sdolling, Frig Berend, ThHeo Naven von ben Vorjahren beftens befannt
find. — Das Gorps be Ballet ift auf bie Zahl von 12 Damen verfldrtt,
ebenfo ift bad3 EhHorperfonal ein grdfered geworben; bie im Orchefter ent:
ftanbenen Liiden find durdy Neu:Gngagementd bejtend audgefitlt. — Jur
Berftartung bei grofien Opern fieht ein bejonders gefdulter Crtradjor
von wanyig Sangern gur Berfilqung. — Die Oper fieht an Neuein:

unfjere © in Weife i i biirjte. Nédhered
ift aud ben Jujeraten ju erjegen. Die Befihtigung der Ausfielung it
obne jeglidhen Kaufzmwang ober bergl. Jebermann gern geflattet.

* Dad Plaggeoucert jpielt am morgigen Sonntag Mittags 12 Nhr
bie apelle ber SechBundbdreifiger aujf dem Plage vor dem Staditheater.
Das Programm lautet: Konig Georg-Marjd) von Georq; Ouverture ur
Oper , Ter Geiger von Tyrol”, von Gende; Arie aus der Oper ,Samfon
und Dalila”, von Saint:Saénd; Jntroduftion aud der Oper ,Tell, von
Roffini; Finale aus der Oper ,Riemji*, von Wagner; Shaw! - Polta
von Straug.

" Walhalla-Theater, Der neue Spielplan darf wiederum in jeber
Hinjidyt alé ein woblgelungener bejerdhnet werben. Su den Lieblingen ded
Publifums zihlen befonders ber Humorift Moviy Hegben, bdie inters
nationale Berwandlungd:-Tangerin Vorfdya Borifdfa und bder licbenss
wiirdige Dialefididyter und Nezitator Georg Jimmermanm. Die lebenden
Bootographien eidynen fih durdy ungemeine Schirie unbd RKlarheit aus
unb zablen entjdieden zu den Deflen bis jept Giev vorgefiiprien. Su der

ftubierungen Rich. Wagnerd , Meifterfingec” und ben ,Ning des

in einer Serie von i vor, ferner gelangen jur

Auffithring: Smetana’s , BVerlanjte Brant®, Aubers , Der jwarze Domino*
s e s 1 2

g g flellung ift e8 vathiam, bie @intrittslarten im
Laufe bes Tages im TH B 3 il
ber Unbdrang ju der Abendafie den Sutritt jum THeater fehr erfdwert.

in ber es fgl. in H

JDinfel und Gretel*, RNoffini's ,Tell”, Verdi's ,Rigoletto”, Flotow’s
#Strabella”, Thomas ,Mignon”, fomie die Opevetten ,Der lujtige Krieg”
und ,,!;rr arme Jonathan®. Als *J‘?auiu'um find ermorben: @harpentierd

fleben, bitten Sie dad nicht unterlajjen jollen g Sie fonuten
dann noch) immer thun, wad Sic wollten! — Daf Sie dody
feine Gedbuld Datten! Sie brauchten ja ber Gelied nidht

Q1 Oper ,Louife”, nene )
Garl Weip' hodinterefjantes Wert ,Der polnijde Jude”, Gugen d'Albert's
oAbreife”, fomie bie Neu: Injeenierung von Glud's ,Armida”. AR
Domlun:'ﬂnnik&t‘glht Reinhardtd Wert ,Das fiife Midel” neu in Scene,
m © H Bidhtt

unteen gu werden, bitten fich tn einer fpdteren Jeit, wemn
niemand mehr das Recht Hatte, Jynen BVorjchriften ju macen,

Jm die Direttion bdie Darfteliung eines Epclug
ausgerndblter bramatifher Werle, in weldem bie beften Werfe von Lejfing,
Hebbel, Grillpager, Wolitre, H. v. Kieit, Halm, Bjdrufon und Jbdjen

mit ihr vermaplen fomnen.” (Fortjepung folgt.)

sue Auffiigrung  gelangen werben. — A werthoolle Erwerbungen im
Sddaujpiel miljjen ,Frau Anno* von Mag Moller und ,S

g3 von 11y bid 1Y/p Uhr finbet Friihidhoppen-Concert bei jreiem
Gutuée_ fatt.

* Jm Apolle-Theater” flnbet in den Gartenanlagen am morgigen
Sonntag von 111y bis 1Yy UGr, und von Nadjmittags 4 Uhr ab Freis
Goncert flatt.

* Willentolonie an der Dilaner Haide. Die von bder Halle:
Dettitedter Gifenbahu in Ausfiht genommene Jugvermehrung nady Dilau
wixb gweifellod dagu beitragen, bden Berfehr ;wijhen Halle und den bes
nadybarten Ortidaiten ju heben. Seit Schaffung ber Gijenbabnoerbindung
Haben Hiefige Gi erit t @hrend der €

heit g wifrent
aeit einige Monate in Dolaw ju weilen, um Crholung und Gefundheit in
dluft u fudjen und im landlidhen Leben ihre Mufejiunden

ojonveidyer

w
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Stabt in FiiGlung g Bleiben. Bereits find beshalb eine Reibe von
Lillen entflanden, -lec mit ihren Gérten ben

General-Angeiger fitr Halle und den Saalfreis.

24. Auguft Seite 8

Mﬂmmhm&m Nadymittagd 5 Ufr in ber Sdhmicdfirae und Adends
8 Wor_anf

Nufenthalt bieten und in eingelnen Fillen aud) von Rentiers, peniionierten
Beamten 2. bauernd benupt werden. Die Nadfrage nady foidyen Billen
witd fet, wenn geeiguete Sugvechinbung mit Halle Bejieht, in verfidvtrem
Mage auftreten, wnd 3 i beshalb au begriifen, daf eine Fiche von
17 Morgen in der Nibe ded ,HaideidlBichens” eigensd jur Anlage folder
Bolnlidyfeiten auqefauft ift, weldye fider bei ihrer Lage am Walbesrand
1y befonbers bevoryugt werben wird, jumal ber Preis fiir basd Bauland
-i«[l niebrig bevedynet wirb. Gn\mbm mag nod) fein, baj ber grofie
ber Herren Gebriiber Baenfdy im Wmjang von 20 Morgen in
den ltﬁb ded Hevrn Geheimen Kommerjiencath Dehue in Hale iiber-
gegangen i
* mlﬂbnﬂﬁu'otdnﬂu. Dex !hudnlmbul
w.g enthlt die Ginl auf bie 9
certe”  ber bmmﬂtbmbm munu'mfml GB ﬁubm wieberum m’;s
Goncerte flatt, bderen Programme eine Auslefe aus bem Gejammtgebiete
ber mufifalijhen Litteratur fowie eine Reige Hervorragenber Soliftens
Rt-n enthalten werben.
oncert. Morgen, Sountag Nadmittag g4 Uhr findet im
Ghbwar!' ein Goncert flatt, auSgefithet von unferer trefflidhen
malgnl!uxkapzllt uiter mnouhd;« Leitung ihred Emgemm Heren
.39 meifter Jofeph. Das | ift forgfiltig unb
g.l ebenjo nnxlcbmh wie nnurbalm\b u merbm

unknr h:uligm

= Goncerte

* Tu mtﬂﬁcé. Die Halleje Turnerjdoft Hatte gefern Abend
eine gemetufanie Turnjiunde. Der Turnwart, Herr Turnlehrer L5jfler,
fiiGute eine vovyiiglidge Gruppe Freilibungen vor, woran 95 Turner theils
nabmen. Hievauf fand nody Miegen und Kiicturnen am Red, BVarven,
Pierd und Vod flatt. — Der Vegint rechts der Saale bed Nordoft=Thitvinger:
Turngand bilt morgen (Sowntag) Nadymittag 3 Nhr in Shtendiy
unter Qeitung bed 2‘(;\“5“\111)\11(“! ﬁ)mn Turnlehrer X'nyflu eine Bor=
turnecftunbde b, AB Wetiit ' Die
a.uum voit Y\nllt fnhml uul Dem ane 140

e

Dex
.a:ml!zlcbt ubremmu bcnbﬁd)nql aud) in biejem Jahre ,}mlbnlmn\gx’;huje
fiiv feme Mitglieder eimjuridyten. Herr Prof. Dvoyjen bat fid) beveit
exfldrt, in ber Beit vou Weihnadyten bid Oflern eine wodentlich eins
ftiindige Borlejung iiber Raphael zu Halten. Gr beabjichtigt dabei an
dem Werben und Wadhfen biejes Meifiers Wejen, Jwed und Aufgabe bdev
Kunft u geigen; veidyes ial wird juc & fieben.
Fite bie nadften Jahre find weitere Vorlejungen iiber Spesialgebiete ber
Runftgefdidte geplant, um fo endblich) ein Ganged auf biejen Gebiete
fleben su lafjen. — Ferner Bat Here Prof. Bremer eine wodentlid v
ftiinbige Vorlejung fiber Phonetif fiiv die Dauer des gaugen Wint
femejters in Ausfidt gejteit. Gegenftand bderfelben wird jein: Deutiche
Phonetit uub anlebrc, Ridtigfeit der Ausfpradye mlb bmmnd;g We-

bed ‘bllbﬂnnnxnld)tu Dr@tnui in ber Eanud;loshau:m weldye
mg: ben Sommerfejten grofier Bereine einige Male audgefallen waren,
von morgen ab wieber regelmigig ftatt.

* RNab: :uin?cl. Den BVefudyern unferer fhonen Rabeninfel fehen in
ber nidjjten Reit gany bejondere Geniiffe bevor. Am Sonutag ben
81 Auguit with in bdem Kuryhals’iden Lofale ein 7 Gentner fdhwerer
Odfe gebraten. Wenn fih die Gifte an bem faftigen Braten deleftiert
baben, witd, bamit bie Augen und Chren nidt ju furz fommen, nady
eingetretener Dunlelbeit von den Herven Gebr. PieifferCrdlhwiy ein
pradytiges Fenermerf abgebramnt. — Am Diendtag den 2. September
weeben 2 Schweine, 83 Spanferfel, 32 Ginfe, 40 Cuten und 80 Hithuer
gebraten. Abends ift wiederim Feuerwert und JUumination. Niferes
it tul bem Jnfjerate ju erfehen.

* WBei dem Wettlanfe, welder am vorigen Sonntage von bem
Berufs : Sportwettldufer Karl Gerhardt’ aus Hamover auf dem leinen
@Grexgierplage unternommen wurbde, lief Herr Nerbmm trofs feiner 42 Yahre
einen Rreis von iiber 250 Meter 72 mal in 60 Minuten, und lief dam
nod) weiter bis Hod) in bie 80 Runben. Hiefige junge Leute bradyten
e nur auf 12 und 25 Runden. Am morgigen Sonntage, Nadymittags
4Y, UGr, fowie am Sonntag den 31. Nuguit finden wiederum Wettliuje
ﬁlf‘b'ﬂ;' Gregierplage, Dejjauerfivage, flatt. Nafered ift ausd dem Jnjerat
m .

* Jm Lehrerverein fiir Naturfunde fumrb .bm' Burdardt

uf die O

mit

ber .baudfbm Mundart und der Redjtidreibung. — Ueber einen 3.
phyfitalijdpen RKurjus jdweben bdie Verhandlungen zur Reit nod.
An den Kuvjen fonnen aud) Nidytmitglieder, wie Lehrevinnen und auds
wirtige Lehrev theimehmen. Melbungen ﬁuh an Heren Lehrer  Otto
Sdulze, Drpanderjtrafe 30, ju vidten. Lad Honorar betrigt fiiv die
einftinbigen Bovlejungen 6 ML, filr die weiftiindigen 10 ML Bou den
Nihtmitglicdern des H. .-V, ‘werden augerdem fite je eine Borlejung
0,60 ME. Aujidlag file Porto und fonjtige Auslagen erhoben.

* Die Fenerwehr wwde gejtern Nadymittag gegen 11/, Uhe nady
fl. Steinjtrage 6 gevuten, um et *Pierd, weldes in eine Grube gefallen
mnr, mkbu bcmnﬁ,uhalru

bftahl. Am Mittwod) Bormittag gwijen 10 und 11 upe
witcbe nc\ einem Hauje der fl. Ulricdhitrage umm ‘Rnuhm@u ein Ballen
grane Leinwand, ca. Uy Gtr. jdwer, mit S, V. net, vom Wagen,
ben er unbeaufjichtigt lmne jtehen lafjen, qrnobleu rmm{)l\d; wird der
Dieb verjudyen, bdie Yeimwand bei Troblern ju verfaufen.

* Gin gefahrlidier Schiwindler beveilt gegenmirtig unfere Gegend,
ber fidy als ,Kaplan” ausgiebt, um bie fnlbnh!d)m polnijden Arbeiter
gehorig ju tupfen. Der Gauner war diejer Tage in Hohenthurm und
Niemberg 2c., wo er die von ber Arbeit HeimPehrendben Avbeiter gleid auf
bem Wege abfafte und fie pnddhit mit Heiligenbildchen bejchentte, inbdem
e fid) al8 ,Kaplan von Giebigenficin’ vovjtellte. Dann erzdhite er ben
Qeutent, ev fei beaujtragt wordben, fitr feine avme Kirdie Sammlungen
s Bald jammelte fid) ein anjehnlidhes Volflein um den

fiber ,ben Ginflup ber fhmarogenden ¢
be8 Sdmarogers”. Nad einleitenden Bemerfungen ulm ‘Eeqnn und Bor=
Tommen ber Sdymaroger fiihrte ber Bortragende folgendes aus: Parajiten
leben an ober in Thieren und Pflangen 1umd find danad) Ceto- oder Ento-
parafiten. ©o gablreid) wie fie felbit find andy ihre Wirthe. Den thierijden

arafiten — nur von benen war diesmal die Redbe — bdienen ald Wirthe
in ber Regel anbere Thiere; mitunter leben fie audy an oder in anberen
Sdymarogern; felten fommt €3 vor, bap dbie Minudjen Schmaroger ihres
(ﬁmamucnbm Weibdhend mwerdben. — @3 find bdie geitweiligen von ben

freunbliden , geiftlichen .bu “ und diejer jdymievete das Gifjen, fo lange
¢3 warm war, gehorig. Jn Hohenthurm foll ber Betviiger allein 70 bid
80 M. geimnmen Baben. Derfelbe tritt jehr fider auf. Gr trdgt fleifen,
fdywargen Hut, fdwarien Ueberzicher und fdywarze Hofe, it von mittel=
grofer, fiarfever v mit bartlofem, rumbem @‘ticdn. Sebenfalld fept
ber ,,{)zu RKaplan” feine Gajtvollen audy an anbderen Orten jort und thut
gui) #Qiltlid* an ber vertrauensjeligen ,Opferwilligleit” ber fremben Ar-
eiter.

Qenvnm Qbrfmu lununc geb. Shramm 74 3., Morigywinger 11, — Gelrud

Zorbed 80 J., K1
Audwirtige njgebote.
Der Bremfer Kagl Oft und Karoline Wudel, chbncbl
Jue im iit L

@elegramme nnd lebte Hadjridyten,

* Gfient, 23.Auguit. (Melbung bes8 ,B.T.”) Auf Bede Shameod
bei Medlinghanfen Bfte fih au frilh ein Sprengiduf, dex BetriebPs
fithrer wurde in Stiide ervijfem. Unbeve rbeiter wurben jHwer
verlept.

* Qondon, 23. Auguft. (%aff. Bur) ,Daily Telegraph* meldet aus
Mom, Kaifer Wilhelm Gabe die Abfidht verlauten laffen, binnen Kurzem
bei ber Guthitlung der von ihm ber Stadbt Rom gejdentien Statue
Goethe's Gaft ded Quirinald ju fein. (Nadh) unjeren Informationen wird
bie RNeife nad) Jtalien im Monat Oftober ju Shiff fattfinden. D. Reb.)
Daily Telegraph bringt auferdem einen Urtifel feined romifdhen Eorve:
fponbenten iiber ben Dreibund, in weldem gefagt wird, bdie italienijen
Dreibund:Geguer feien jegt beim Bejude Konig Victor Emanueld
in Berlin in einiger Berlegenheit. Die Degiehungen ywijden Heidbem
Qanbern unb ywifden beidben Herridhern feien fefter dbenn je; alle Thate
fadjen wiefen davauf hin, bdap ber Dreibund aud) weiter Galten und ebn
ftartes Bollmler? bed Friebend bleiben werbe.

* Qondon, 23. Augujt. (Wofi's Bur.) ,Daily News* bevidten, baf
ber Gefundheitdzujtand ber RKénigin gegenmwdrtig ju wiinfden
iibrig 1G5t Man Hofft aber, baf bie Krewjerfahrt der Kimigim ihre
frithere Gejunbdheit wiedergeben werbe.

* Qondon, 23. Auguit. (Laffan’s Bur) Der ,Timed” wirh aus
©t. Thomasd gefabelt: Der in Santa Lucia angefommene Dampfer
+Dahomey” beridhtet, ev Habe Domnerdtag Nadymittag einen mnemen
Bejtigen Audbrucd) deds Mont Pelée beobadtet. Wdhrend ber
Gruption BHobe vollige Finflernifp geherriht. Der nu!gmoﬂme
Quitanftaub fei in grofen Majjen auj dem Ded der Schiffe mieber-
gefallen, die fiinj englijfe Meilen entfeent fanden.

* Dover, 23. Augujt. (Woljf's Bur) Gefiern Abend fand an Bord
be8 SHulidiffs ,Stein” eine von bem Kapitdn und den Offizieren bed
Sdiffs u Ehren der Stadt Dover veranfialtete Abenbunterhaliung flatt,
an weldjer jablreiche Gifte theilnahmen.

* Mailand, 23. Auguit. (Wolff's Bur) Heute Morgen gegen
4 Whr brod) in ber Avenue Vigentina eine Heftige Feuersbrunit aus,
weldje fih auf mehrere Gebiude ausddehnte und eine grope Panit Hervos-
vief. Den Ljdmannjdiajten gelang 8, vier ber ergriffenen Hiujer u
tetten, ein Gebdube wurbe durd) den Bramd, ber um 8 Uhr nod) fort-
bauerte, jerftort.

* Kapitadt, 23. Auguft. (:)hmu ) n ber gefesgebenben

Dbauernben Sdmarogern 3 unterfcheiden. Die jeitroeiligen

gehen aufunghé gelegentlidh,  fpiter mit giemlidger Megelmdfi
feit ein  MNaprthier an.  Je  Ofter bad  Sdhmavoperthum  auss
gellbt  wird,  beflo mehr qewdbut fig em Thier an  bdie

neue Qruabrnng@mu[e beflo grofier wird aber aud) der Ginfluf bderfelben
auf bie Audgeftaltung bes Kdrpers, indbefondere auj Muudtheile und
Organe, bie im Dienjte der Mnbmngéaninnbmt fieGen.  Bu ben A‘;utmiligtu

Standesamtlidye Nadjriditen

Standedamt Halle N., Vurgitrafpe 38:
Aunfgeboten (22. Auguit): Der Gefdyirrfiibrer Wilheln: Dtto Mithlbady
unbd !lnnu Dellmuty, Buunenitrage 19 und Komeritrage 14. — Der Privats
bogent Dr. phil. Starl Steinbriid und Ella Dorn, Goetheftratie 11 und

Parafiten gehdren and) die in ihrer Jugend en T
ling3raupen, 3 . @ m., und
ber i Sanbfloh. Die ¢ fonnen

einen Ibell \br!l X'eb!nl Alter ober Jugend, im ﬁmm aubringen. Der
Mld in ber bedingt eine
bei ben ) f [ ben), Ajjeln,
!Rxlim . @8 jeigt ﬁé Degeneration ber Bewegungdovgane, bed Nerven=
flems — SinneSwerfieuge gehen mitunte: ganglidy verloven —, ber
— bei @ iten oft —-, bes Darmes —
beim iiber} nidgt vorhanden. AIS pojitiver Ginfluf ber
pacafitifen Cebendweife findb Aus: ober Umbilbungen vorhandener
DOrgane ju betradyten. Solde find Saugnépfe, Stedyborflen, Halenborjten,
Rletterfithe, RKantiefer 2¢. aljo Orqane, die theild ald Hajtorgane dienen,
theild im Dienfte der Nahrungdaufnahme fiehen. Alle diefe unausbleids
lidgen, ja notGwendigen Umdndberungen find ald Begleiterjheinungen ober
Folge bed mnmhnmu% aufjufafien. I8 eine weitere Folge desfelben
miiffen die @i d augejehen werben.
— Dem mit veidhem Beifall aufgenommenen BVortrage folgte eine an-
regende Disfujfion. — Herr Neumeifter geiate wafjecbewohuende Regen-
wiirmer, Criodrilus lacuum, aud ber Saale, Herr baup! bajaltfdulen:
fdrmige Sanbdfteinbilbungen aus der ,Sidy. Shweiz”. — Fiir vie nddiie
Beit it eine Befidjtigung bed Wafjerwerles in fau[m in Ausfidht ge-
Tommen.
* Religivfe @n[ammhmneu. ennumg, ben 24. Auguit, Abends
8 hr wird in ber 4,
gur Pajtor Simfa iiber bad Thema:
Jortrag Balten. Gdite find willfommen

Sm Feuer ber ’Lhuhmg” einen
Gintritt frei. Auperdem find

Geboren (22 Auquit): Dem Fabritarbeiter Dtto Scyneider ein S.
Dtto, Bradywigerftraiie 7. — Dem_Saufman Wilhelnt Friedland ein &.
Dellmuth, Laurentiuditrage 15. — Sbrm Gﬂbcmolmer Guntit Thielide ein
1 GCharlotte, Fleijcheritrake 20. Sdymied Otto Glafer ein &, Kurt,
ary 317 — Dem Kafjens %Hmenten Qllmm Troidhte ein S. Walther, Leffing

hmBe

eftorben (2’ ‘Jhmunr: Der Rentier Chriftian Mafeberg 72 I., Al
bm{unmke 10, — D DOtto 5(uc 5 Otto 6 ., Dobeftcafe 21.
13 Dupineritrage 4. —

Sdlofjer
Des Saufmann ﬂml \mfmmm S. Dand €8
mnal Manrer Wilhelm Viay Chefrau Marie geb. fnauth 78'Y, Angermeg 4.
— Wittwe Anna Kramer geb. Rether 38 J., Feldftrage 11
Dalle S., 2
Nufgeboten (22. Auguit): Der Vergwertadireftor Hugo Bomgumuu
und Pelene Khern, !)lnnlnbu g:r(krnﬁe 47 und Mavienfirafe 1. — Der Hufs
fdymied Paul Hornb ogen und Juitine Distau, Magdbeburgeritrae 61 und
Gr. Ulridyitrage 55. — Der Jahntedynifer ‘.Uaul Dennide und Martha Preller,
Gr. Stlausdftrake 39 und Foriteritraje 41. — Der lhrhd)mmgﬁbmmle Nag
‘izb[mg uuh Delene Kunad, Harz 4 und Gr. Steinitrake
boven (22. Auguit): Dem Handarbeiter mnumm Synlx-mi;t eine T.
Gllbtﬂl Zribel 6. Dem Kaufmann Willy RKlingbeil ein S. Werner,
Dierfeburgerfirage 45. — Dem Profeffor Dr. mod. Cherhard Nebeltbau ein S.
G uurb MRartingberg
wigftraie 5. — Dem
Slnffmu afe 82, —
mmgerﬂtaﬁe 32
Sonigitrage 19,

e 8.
Geftorben (22.
— Der Juvalide

el
uderfnbrxlmbum Auguit Bogel eine T.
Dem RKaufmamm _ Ruvolf Lange ein S.
~ Dem Naufmanu Magimilian Peter _ein S.
Dem Bidermeifter Dag Clite ein S. Grnit, Martine

Ylugnikl Der Ul?[mnbnr C!ln Naewy 26 J., RKlini?,

g exflicte der P ifter ©prigg, er glaube, baf bad
.R’ntg.‘red;l in einer Wode aufgehoben werben wiirde.

* Budapejt, 22. Auguft. Tie nographen bed Ogyallaer Obfers
vatorinms nrr;tn{vnmu beute morgen ywijdjen viereinhald und fimf Whe
ein ftarfes Erdbeben. Die Vibrationen wicderholten fidh in Inters
vallen von jwei Minuten. Dad Marimum war um 4 Uhr 53 Min,,
ber Pendelausidlag 48 Millimeter, die Ridytung bes Erdbebens wefidfilicy.
Die Entjernung ijt nod) unbeftimmt.

Winrltberidt,
Sonnabend, den 23. Auguft.

. 090 1,001, '!hmeu pro Mol
i Aepfel pro ML

Sier pro Manbel .

. D,IO-MBI!.
Butter pro Pund 0,20-0,50
(

. . »
Donig in Waben v. Pfb. . | Zomaten pro Stid . "
Ruwiebelnt ypro Mol . Deidelbeeren pro Siter »
Hartoffein 5 Siter Stadelbeeren p. Liter 4
Blumentobl pro Stiid 0. Cing. Preifelbeeren Bf. "
Weifitobl pro Stitd . Pilaumenmus p. Bid. ™
Rothtobl yro Stiid . Melr;}ﬂ«ummu. b "
Wirfinglodl pro Stiid . Apfelidnitte Pfd. 0,70 %
Sdynittbohnen p. Siter Gnten pro Stiid . . 225-8,00 ,,
Soblrabi pro ML ( ®infe pro Stiid . . 850600 ,
Biofrriiben v. Wanvel Diihne pro Stiig . . 1,00-250 ,,
Gurfen pro Schod 2 iihner pro Stiid . 1,60-225 ,,
SAvritofen pro Mandel auben pro Paar : 0,70-1,00 ,

Pirfige pro Stiit
Der Warlt war auimlmu nod mit Fifdhen Befeyt.

Wafferftande: Am 22, Augujt: Weikenfeld Oberpegel -+ 2,50,
Mnterpegel < 0,40. . ugujt: Halle unterhald 4 1,91,
Zrotha + 1,96. 22, q[umm Yernburg 4 1,20, Calbe Unter=
pegel + 0, Dberpegel + 1,62, Dresden — 1,45, Magbe=

1 Brenvel 47 J., Klinit. — Ded Lebrer om

burg -+ 0,94.

Der FEingang
dor fervorragenden m’ é 8 I - ”” d m.ll { el' - W e”ﬁ eiie”

n

Damen~ und Kinder=Confection

Damenputz, Weiss= und Modewaaren

Kleiderstoffen und Seidenwaaren

Gardinen, Teppichen und Modbelstoffen

hat begonnen und erhilt durch weiteren tig

Wische, Leinen~ und Baumwollwaaren

lichen Zugang seine vollk 1

V) VRN

g,

Als grosstes Waarenkaus der Provins Sachsen entspricht die Auswahl dem grossen Umfange des Etablissements und gelangen
nur bestbewiihrte und auf ihre Soliditit hin sorgfiltig gepriifte Qualititen sum Verkauf.

— Feste, anerkannt billigste Preise.

@
Hallo a. & GQSChaﬂShaus J. :QW"‘ Marfiplats 2 u. 3.
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Sonntag

General-Ustgeiger fiir Halle und den Saalfreid.
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Hleiderstoffe

=== Grosse Auswahl. == === Billigst gestellte Preise.

GB]‘ ustete Kaiee's

dglich frisch aus eigener Grossrosterei.

Gewiihr fiir unueumgh Reinheit des Gesochmackes und vorziiglich
entwickeltes Aroma der aus den besten Gewichsen zusammengestellten
Sondermisochungen.

Feine Brasil Mischung  Pfd. 90 Pfg. | Feinste Bremer Mischung Pfd. 120 Pfg.
» Halle’sche Mischung 100 ,, » Usambara ,, o MB
» Hamburger Mischung 110 ,, | ,  Menado 5 < W,
Extrafeine Perl-Mischung Pfd. 180 Pfg.

Lieferungen an grosste hiesige und auswiirtige Etablissements.

weme N RelCHAPAE JUD.

u. Grossristerei.
Burgstrasse 69.
Fernsprecher 217.

Kolonialwaaren.
Siidfriichte u. Weine.

0000000000000000060000000

$ Sander's Rabattmarken &5
Sander’s Rabattmarker
Sander’s Rabattmarker
Sander’s Rabattmarkenbiicher

brauchen nicht eine
Ewigfeit gefammelt
werden allen ivmen-JInhabern, ob ATitglied oder nicht, ohne 1eben Derlujt in
Geld umgetanfcht.

suwerd., um LTugen

3u bringen.
fivthur & Richard Sander, . uriginic 7. g
0000000000000000000000000

ich habe mich hier als Al‘?t niedergelassen. Dﬂq “"(‘h “‘wr ("(\ Fll(‘

Ponnen jederszeit
fitr Iaare eingeldft
werden.

2222222222222 44
00000000000000

Nerbst-Neuheiten!

Himalayas === Noppen ==
Streifen- und Karos- Artikel.
Cinfarbige Sioffe
in grosser Qualitiiten- und Farben-Auswahl.
R it

Blousen - Stoffe. =
= Schwarze und elfenbeinfarbige Kieiderstoffe. ===
Kalefots, Capes, Costume, Jleiderrécke, Blousen,
Wnierré’cﬁe Jiorgenréche.

Gyt G0 Jreylag Sugrnte

Leipsigerstrasse 100, part, I u. II. Etage.
Leinen- u. Baumwollne Waaren. Teppiche, Gardinen, Portiéren, Mébelstoffe. Buckskins. |

24. Mnguit.

e Seidenstoffe

fiir Kleider u. Blousen, aparte, solide Neuheiten.
= Louisine Moirde. ==
== JSatin Duchesse.

==

Solide Qualititen. ===

Grosse P

Da wiv

Mitte September

unjer Lofal nad @toi;c ulmdﬁtrafge 8 verlegen,
verfaufen wiv alle beim ‘xmuwurt leidt serbredliden Artitel,

| Galanterie-, gutnawnurm, Nipp-
fadyen, Jhotogr.-Ralhmen etc,

n aukttnmnmulla ntehngtu ﬂrn'tn nnl ilmn l-lt,
von Ddiejer

81 Klooss & Bothfeld, o Mt

Grosse Answahl.

Wegen fuflosuny des Geschaftes

Ausverfauf guter dentfdyer u. engl. Hevvenbekleidungsfoffe
per Meter 2, 3, 4, 5 Marl.

Fertige Havelodes, ~0 Jui Jroee e
Gebffnet: Morgend 9—12 Uhr, Nadhm. 3—6 Upr.
Carl Teuscher senior, Baigerir. 2.

Bavfitjeritr. 2

EX * g. Blutitod. Timerman, H eg. Dlutitod. Hagen, Danse
g Blutito 3 g¢g. gen,

Hllfe Hamburg, Fidtejtr. 33. lnllre buvg, Binneberger MWeq 12.

BPBBBRBBBRLBORBBRBBRBRBBR

Fliigel und Pianinos %

e allesefe goseitete o. BlUENer, Feurich, Irmler, Romluldt 8
ete. in allen Styl- und Holzarten.
Feinjte mmunmmn uswabhl am Plage.
preifen von 450—3000
‘8nmmhmm guter Pianinos. “FHE
ﬂwmaumn u. Stimmungen prompt und gewifjenbait.

B Dl)ll 6r. Ulrichstr. 33.
@QO@OQ@QQQQ&:&?&@%@&Q@@@Q

ald gany bejondeve Delifatefje

fl. Matzkuchen,
ferner

Bodieinen  Gtrinel-, Wandel-

eitsemne maaite. APl ﬂllnhu- I Slamrud]m,

fowie

div, fehr wolhlldymediende Jwicbadforvten,

_Sonntags von uuiy an und bei Beftellung jederett frifdh

. Speckkuchen 3

empfiehlt

uss. Ho JHIitzsch, e .

BBBEB

Bertauf ju Original:

BPBP
&%@Q&I

Silberne Mebaille,

Dr. %ei“rich Kohlharat’ m. 39 Abbild. von Dr. Retau, 1,60 4

Ueber das Geschlechtsleben d.
v. Dr.Freitag, 160.4. Beide Biicher
Fernruf 2539. Gr. Steinstr. 17, IL
Sprechzeit: 11',—1 w, 3—4, Sonntags 9-—-10.

zus. 3 .4 frei. Interessanter Biicher-
Katalag gratis u. franco. . Engel,
'm'nml 1 H
el ; Liiv Zufpleidende,
i l ‘ (uc nquuq Do FJupbefleibungen fiir
- "
i m aller et und Grdfe, jum Preife von 20
e e /L bis 600 Mart halt flets grofes Lager
2 approbiecte -
J. Jujl1yu-k Hale a. S., Griinjirage 2.

Berlin 178, Potsdamerstr. 131,
Kinmpfnf, unridhtige Gangart, bei
vlﬂ"[“’}q Stindevn bejoubers ju beachten.
Neumann,
@igene Leiffen|ueiderei. Brodyire pojte und fojtenfrei.

e
Wischerollen
dmmt Fitfge, vertitvste Fiife.
Mafdinenfadri, Willerfeld,

Grite Hallejhe Brot-, Weif-, Kudjen: und Feinbaderei mit eleftr. Betries.
l‘mclhu\qm an "hﬁh()rmm unb Berfand prompt.

Photographie

Georg Maurer, vorm. Urban,
Eing.: Leipzigerstr. 87 und Gr. Brauhausstr. 30 (Passage).
1 Dtzd. Cabinetbiider Mk. 9 — 1 Dizd. Visit MKk, 4,
dazu 1 Cabinet gratis.

orbnt
tter,
fem




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1902


